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Genthin –  Dienstag 14.06.2005, 23.23 Uhr – dunkle Gestalten (unter ihnen diesmal 
sogar der Illuminator höchstselbst!) huschten unter leisem Geraune durch das Stadion 
an der Alten Försterei. Wie jedes Jahr fand auch diesmal wieder umrahmt von 
stimmungsvollem Fackelschein und unter meditativem Gemurmel einiger Erleuchteter 
das sogenannte Wuhbiläum, die Wuhletortaufe und eine vielzahl weiterer geheimer 
Rituale an diesem sonst erleuchteten Ort statt. Nur soviel, neben dem besagten Tor 

wurden diesmal auch noch weitere Stellen des heiligen Rasens getauft sowie erstmals mit dem Entwurf einer 
WuhDoo-Hymne besungen, um ein für allemal alle negativen Einflüsse aus diesem Stadion zu vertreiben, und 

endlich nach langer Zeit den Erfolg zurückkehren zu lassen. Zu diesem Zeitpunkt ahnte allerdings 
noch niemand der Anwesenden was einer unter ihnen für ein finsteres Geheimnis vor ihnen verbarg. 
Offenbar ist es unseren Kollegen von der sächsichen Konkurrenz gelungen das geheime 
Doppelleben des sonst so harmlos wirkenden WuhDoo-Managers und knochenharten Verteidigers 
der WkF-Kicker zu enttarnen (siehe Ausrisse oben). Wer hätte gedacht, das der in der Bild-Zeitung 
beschriebene Satansbraten der bisher höchstens durch seine unorthodoxe Art des Tankens auffiel 
derart mit dem Gesetz in Konflikt geraten könnte. In besagtem Artikel ist von einer spektakulären 
Flucht mit Hilfe eines sogenannten „Braten-Tricks“ die Rede mit der er offenbar versuchte den 
Behörden zu entwischen. Die WuhDoo-Gemeinde sollte nun alle Anstrengungen unternehmen um 
ihm mit Hilfe erstklassiger Anwälte (der Genthiner Kurier ist gerne bereit entsprechende Kontakte mit 
einem unserer Werbepartner zu knüpfen) eine Bewuhrungsstrafe zu ermöglichen um ihn wieder auf 
den richtigen Weg zurückzuführen.                                                            
                                                                                                                             Mathias Flunkus 
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Ausrisse oben:  
Hat in Sachsen längst 
traurige Berühmtheit 
erlangt – WuhDoo-
Manager Satansbraten  
 
Fotos Mitte, unten: 
Konnte durch seine 
Anwesenheit das Fehlen 
von WuhDoo-Prominenz 
wettmachen -, der 
Illuminator höchstselbst!
Fackeln und ein „W“ aus 
purem Licht – 
Impressionen vom 3. 
Wuhbiläum                       
                                         
Fotos: bunki, Immerda, 
Anno85 
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WUHDOO-MANAGER AUF DER SCHIEFEN BAHN ? 

Quelle: Bild Leipzig 


